
 

Buddhismus 

 

 

Die Mala (Gebetskette) 

ist aus 108 Perlen gemacht. Diese Zahl 
gilt im Buddhismus als heilig. Mit der 

Gebetskette werden Gebete oder 
Mantras gezählt. Ein besonders 

bekanntes Mantra ist das  
„Om mani peme hung“ 
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Buddhismus 

 

 

Die Gebetsmühle 
 

enthält heilige Verse und Gebete. Jede 
Umdrehung der Mühle gilt so, als 
würde das Gebet laut vorgelesen 

werden. 
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Buddhismus 

 

Mandalas  

werden für die Meditation benutzt. Im 
Mittelpunkt des tibetischen Mandalas 
sitzt die Gottheit. Es ist das Ziel, durch 

Meditation zu ihr zu gelangen. 
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Buddhismus 

 

Eine Buddha-Statue (Rupa) wird nicht 
als Kunstwerk zur Dekoration 

geschaffen, sondern vielmehr dafür, 
den Betrachter an Buddha zu erinnern 

oder zu belehren. Die Erschaffung einer 
Buddha-Statue wird von Gläubigen als 
„gute Tat“ angesehen, wodurch sich 
ein positiver Einfluss auf die nächste 

Wiedergeburt erhofft wird. 
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Buddhismus 

 

 

Die Gebetsfahnen aus Tibet enthalten 
buddhistische Texte des Mitgefühls. 

Der Wind soll Freundlichkeit, 
Herzenswärme und Güte in der Welt 

verbreiten. 
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Buddhismus 

 

 

Vor dem Buddha-Altar meditieren die 
Gläubigen täglich und führen die 
erforderlichen Opferungen aus.  
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Buddhismus 

 

 

Wenn Buddhisten meditieren, sitzen sie 
manchmal mit gekreuzten Beinen im 
Lotos-Sitz. Sie werden still, schließen 

die Augen und versuchen den eigenen 
Geist zu erkennen. 
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Buddhismus 

 

 

Klangschalen sind Meditationshilfen. 
Sie sollen bei der Konzentration helfen. 
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Buddhismus 

 

 

Buddha wird das Auge der Welt 
genannt. Im tibetischen Buddhismus 
sind die symbolischen Darstellungen 

von Buddhas Augen auch bekannt als 
die Augen der Weisheit und des 

Mitgefühls. 
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Buddhismus 

 

 

Die internationale buddhistische 
Flagge wird seit 1885 verwendet. Heute 

ist sie ein Symbol für die Einheit der 
Buddhisten. 
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Buddhismus 

 

Die Lotusblume  

gilt im Buddhismus als Symbol für die 
religiöse Reinheit. Die Lotosblume 

wurzelt im Sumpf, erhebt sich dann 
aber über den Wasserspiegel. Alle 

Wassertropfen perlen von ihren 
Blättern ab, ohne Spuren zu 

hinterlassen. Genauso vollzieht sich 
der Läuterungsprozess des Menschen. 
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Buddhismus 

 

 

Mit der Lehrrede in Sarnath bei 
Benares setzte Buddha das "Rad der 

Lehre" in Gang, welches durch ein Rad 
mit acht Speichen dargestellt wird. 
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Buddhismus 

 

Die Silbe Om  

ist ein heiliges Symbol. Das Sanskrit-
Alphabet beginnt mit O und endet mit 
M. Das heißt, dass mit dem OM alles 

gesagt ist, was mit Worten ausgedrückt 
werden kann.  

 

 

 

 

Abbildung: Lizenz (CC BY-SA 4.0) 

Buddhismus 

 

Buddha  

wurde um das Jahr 563 vor Christus 
geboren. Er sah eines Tages das 

Leiden der Menschen und beschloss 
sein Leben als Asket weiterzuführen. 

Nach Jahren des Lernens und der 
Askese wurde er im Alter von 35 Jahren 

erleuchtet. 

Nach seiner Erleuchtung lehrte Buddha 
noch 45 Jahre, bis er im Alter von 80 

Jahren starb. 

 

Abbildung: 
http://www.dhammatalks.net/Articles/Life_of_the_Buddha

_in_Pictures.htm 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Buddhismus 

 

Der Pali-Kanon  

ist die Niederschrift der bis dahin 
mündlich überlieferte Lehre des 

Buddha. 

 

 

 

 

 

Abbildung: Illustrated Sinhalese covers (inside) showing 
the events. Wellcome Collection. Attribution 4.0 

International (CC BY 4.0) 

Buddhismus 

 

Sutren  

gehören zu den wichtigsten Texten des 
Buddhismus und wurden ungefähr im 

1. Jahrhundert n. Chr. geschrieben. Sie 
enthalten die mündlich überlieferten 

Reden Buddhas. 
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Buddhismus 

 

Mahadevi-Tempel 

Ein heiliger Ort der Buddhisten befindet 
sich in Lumbini in Nepal. Dort wurde 

Gautama Buddha geboren. 
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Buddhismus 

 

In der nordindischen Stadt Boddh 
Gaya ist eine Gedenkstätte für den 

Feigenbaum, unter dem Buddha nach 
der Überlieferung die Erleuchtung 

gehabt hat und so zum Buddha wurde. 
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Buddhismus 

 

Im Wildpark zu Sarnath lehrte Buddha 
nach seiner Erleuchtung das Dharma 

und begründete die 
Mönchsgemeinschaft (Sangha). In der 

später errichteten Stupa wurden 
Buddhas sterbliche Überreste 

bestattet. Der Ort gilt Buddhisten als 
heilig. 
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Buddhismus 

 

Kushinagar ist eine der vier wichtigsten 
Pilgerstätten des Buddhismus, da der 
Überlieferung nach Gautama Buddha 

hier starb. 
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Buddhismus 

 

Das höchste und heiligste 
buddhistische Fest ist Vesakh. 

Buddhisten feiern das Fest mit 
Laternen im Gedenken an Buddhas 

Geburt, Erleuchtung und Tod. Alle drei 
Ereignisse haben der Überlieferung 

nach in der Vollmondnacht im Monat 
»Vesakha« stattgefunden. 
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Buddhismus 

 

Nachdem Buddha seine Erleuchtung 
erlangt hatte, hielt er zwei Monate 

später seine berühmte erste Lehrrede. 
Besonders in Thailand wird der 

Dharma-Tag mit Kerzen und 
Laternenumzügen gefeiert 
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Buddhismus 

 

Das Bonfest oder Obon 

ist ein mehrtägiges Ahnenfest. Die 
Japaner glauben, dass zu dieser Zeit 

die Geister der Ahnen aus dem Jenseits 
auf Besuch kommen. Das Bild zeigt 
Laternen zum Obon-Fest in Japan 
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Buddhismus 

 

Das Bodhifest 

Dieser Festtag erinnert an die 
Erleuchtung von Buddha unter dem 

Bodhi-Baum.  
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Buddhismus 

 

Vihara 

Ein Vihara (Aufenthaltsort, Wohnstatt) 
war ursprünglich der Rückzugsort der 
Mönche während der Regenzeit. Heute 

bezeichnet Vihara auch eine 
buddhistische Tempelanlage und  

ein Kloster. 
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Buddhismus 

 

Der Stupa 

Als Buddha starb, wurden seine Asche 
und einige seiner Habseligkeiten in 

einen Grabhügel gelegt. Ein Stupa ist 
ein Bauwerk, das buddhistische 

Reliquien beinhaltet oder ein religiöses 
Denkmal. 
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Buddhismus 

 

Kolossal-Statue Big Buddha  
in Hongkong  

 

Weltweit gibt es viele sehr große 
Buddha-Statuen. „Der Berg ist ein 

Buddha und der Buddha ist ein Berg“ 
lautet eine Redensart aus China. 
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Buddhismus 

 

 

Die Meditationshalle ist der zentrale 
Ort in einem buddhistischen Kloster. 
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Buddhismus 

 

Bhikkhu  

(Jemand, der Almosen erbettelt)  

Das Wort bezeichnet vor allem in den 
Ländern Sri Lanka, Myanmar, 

Thailand, Laos und Kambodscha, 
buddhistische Mönche. 
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